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Presseerklärung des Sicherheitsrats  
zur Situation in der Region der Großen Seen 

 
 

 NEW YORK, 28. Oktober 2022 – Die Mitglieder des Sicherheitsrats traten am 26. Ok-
tober 2022 zusammen, um die Situation in der Region der Großen Seen zu erörtern. Sie 
wurden von Xia Huang, dem Sondergesandten des Generalsekretärs für die Region der Gro-
ßen Seen, unterrichtet und würdigten seine Anstrengungen zur Förderung des Friedenspro-
zesses in der Region. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekundeten ihre Besorgnis angesichts des Wieder-
auflebens der Bewegung des 23. März (M23) und der Zunahme von Aktivitäten bewaffneter 
Gruppen in den östlichen Provinzen der Demokratischen Republik Kongo, die die Fort-
schritte bei der Herstellung von Vertrauen in der Region der Großen Seen zunichtezumachen 
drohen, die Sicherheit und Stabilität in der Region verringern und die derzeitige humanitäre 
Lage verschlimmern. Sie verurteilten erneut mit Nachdruck alle in- und ausländischen be-
waffneten Gruppen, die in dem Land operieren. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats riefen dazu auf, verstärkte Anstrengungen zur De-
eskalation der Spannungen zu unternehmen und hetzerische Äußerungen zu unterlassen. Sie 
lobten die politischen und diplomatischen Bemühungen der Staatsoberhäupter der Ostafri-
kanischen Gemeinschaft und des Präsidenten Angolas mit dem Ziel, Vertrauen wiederher-
zustellen, Differenzen im Wege des Dialogs beizulegen und auf Dauer Frieden und Sicher-
heit herbeizuführen sowie die bestehenden subregionalen Organisationen und Mechanismen 
weiter zu nutzen. Sie nahmen das Gemeinsame Kommuniqué des Dreiertreffens der Präsi-
denten Frankreichs, der Demokratischen Republik Kongo und Ruandas zur Kenntnis. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats nahmen Kenntnis von den Schritten zur Operatio-
nalisierung der Regionaltruppe und der Entsendung von Truppen Burundis und Uganda und 
betonten die Wichtigkeit des Schutzes von Zivilpersonen sowie der Koordinierung und des 
Informationsaustauschs mit der Stabilisierungsmission der Organisation der Vereinten Na-
tionen in der Demokratischen Republik Kongo (MONUSCO). Sie betonten, dass alle Ein-
sätze in strikter Übereinstimmung mit dem anwendbaren Völkerrecht, einschließlich des hu-
manitären Völkerrechts und der internationalen Menschenrechtsnormen, durchgeführt wer-
den müssen. Sie ermutigten den Sondergesandten und den Sonderbeauftragten des General-
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